




WBey dem
am izden Septembr. dieſes jetzt laufenden r724ſten Jahres

erfolgten ſeligſten Ableben
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Wohlgebohrnen Merrn
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Moch fuurſllich Sachſen -Meimariſthen ge
ſammten hochbetrauten geheimen Raths

Vicx-Sanzlers und Vandes Caſſe
DiRkcroxis,

hres Gochgeehrteſten gerrn Oncle,
Zu Bezeugung Jhrer beſondern Hochachtung und herzlichen Mitleidens

den Hochbetrubten Leidtragenden zu einiger Conſolation vorgeſtellet

vonDes ſgochwohlſeligen errn geheimen Raths

hochſt verbundenen Nieces

Stliſabetha  Wophia Facobſin

Sorothea. Maria Stempelin
Geſchwiſtern und gebohrnen Bachoffinnen.
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Ja ſchaue endlich gar. das ſcharze. TodenHaus uuu
Als jenen Umkreis an wo Moſets Tafeln lagen/
Nachdem ſein Feier-Geiſt dieſelbiaen zerſchlagen
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Der Chriſte weis hierbei von kemer Finfternußß
Diß aber ſetzet uns mit Recht in Kummernuß

Wenn Hunner welche ·ſich dem SonnenRad verglei chen/

Und vieler Heil beſorgt im ſchonſten Glanz erbleichen:
Wennu ihr Oraculs Gpruch der wie ein kuhler Weſt
Den ganzen Staat erquidt ſich nicht mehr horen laſt.

Hier iſt mit groſſrm Recht der KlagerThon zu fuhren
Daß eine Finſternüß bey ſolchem Fall zu ſpuhren

Die oftermalen nicht vielGutes nach ſich zicht?
Wenn ſo ein Sonnen-Licht von Stadt und Lande flieht.



Erblaßter Geydenreich! Detn ungemeiner Schimmer
Trat bis hirheribrliebt in Weimars gurſten Zimmer;

Ja theilte ſich zum vtil dem ganzen Lande mit r

Du wicheſtwon der öbahn des Rechten keinen Schritt

Und trugeſt decgeſtallt die Wagr der Aſtraen
Daß ſie zu allen Rutz grrade muſte ſtehon.Die Flroſtenliebtem Dich der treue linterthan..2

Sah Deinm gerechtes Ahun mit groſtem Freuden an
Und ſchutzte ſub veglilgtt ein ſelches Licht zu wiſſen
Durch deſſun lunz dit: Rachtder Boßheit weichen muſſen

Er gieng den ktugen Spruch wie diezu Delphis ein
Wie muß dahero Jhin wohljezt zu Muthe ſeyn?

Wenn ſich der Mundpyrſchieuſt und die beliebten Strahlen
E

Jhr Gold nun ferner müht/ wie: hisanhero zahlem;
JIndem dir  Todes Aacht jezt. allenr Glanz verbeut/
Den ſonſt der theure Griſt fehr reichtiſh ausgeſtreut.

Wie wenn die Koniginder Storne ſich verſtecket/
Und um die Mittagszeit ihr Jüldneß Haupt bedecket

Enl Theit der Erdenſſich in Zrauer Fiyhr verhullt
So wird die Wilhelms-WBurg mit Finfternuß erfullt

Und wit in Leid verſetzt machpem dag dicht verſchwunden/
Ben deſſen heitern Glguß Sie piele Lunreinpfunden.

Die Theiis ſcheinet ſelbſt niit Finſternuß umzirct
Dieweil des Prieſters Hand nicht mehr im Tempel wurdkt

Und Er den Feier-Dienſt der Opfer mit dem Leben
So bald es ausgeraucht zugleich auch aufgegeben.

Noch mehr und welch rrnereeehrig anzuſehn
So iſt es auch zug ru en woniuz geſchehn

Die Dich erblaßter α Gemahl verehrte
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Jm ſchwarz wlohrtlaubt;ſo fehlt der Glanz der Freuden

Und wie die Weideum n Sonnen kehrte/
Egyptens Finſternunranun o dide ſeyn
Als Jhre ar uer Noch ts vom Troſt und ScheinMA..

CS
Den Sohnen) wiichr ſich in Boy und Flohr verkleiden

Und das geſaminte Haus hat ſich als wie verkennt
Da ſich Dein SonnenLicht im TodesSchatten trennt.



Wir die das Blutt verknüpft ſind cbenkalls beſtürzet
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Nachdem ſich dergeſtalt Dein Lebens Docht verkurtztte. 1
Und ſo gebiert Dein Tod nur ſchwarze Finſternuß
Du ausgeloſchnes Licht! Doch da die Kummernuß

Dich als ein Nichts erwegt biſt Du im Engel Orden
Ein Etwas ja noch mehr/ als eine Sonne worden/

Wenn der biß in den Tod GOtt Grundgetreue Geiſt
Den Glanz Jeruſalems mit Freuden zu ſich reiſt

Und ſolche Flammen ſtreut vor die das Licht der Erdeut
Undodeſſen Herrlichkeit ſchier muß verdunckelt werden.

Was ſehen wir Dich dann als ausgeloſchen an?
Es itt nicht vohne zwar/ der Nurſt ſein Unterthan

Vermißßen Deinen Glanz nicht ſonder Wiederwillen
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